
Aus dem Buch des Propheten Jesaja (58,1-2.4-10) 

 

Rufe aus voller Kehle, halte dich nicht zurück! Halt meinem Volk seine Vergehen vor!  

Seht, ihr fastet und es gibt Streit und Zank und ihr schlagt zu mit roher Gewalt.  
Ist das ein Fasten, wie ich es wünsche, ein Tag, an dem sich der Mensch demütigt: wenn 
man den Kopf hängen lässt wie eine Binse, wenn man sich mit Sack und Asche 
bedeckt? Nennst du das ein Fasten und einen Tag, der dem HERRN gefällt?  
Ist nicht das ein Fasten, wie ich es wünsche:  

die Fesseln des Unrechts zu lösen,  

die Stricke des Jochs zu entfernen,  

Unterdrückte freizulassen,  

jedes Joch zu zerbrechen,  

dem Hungrigen dein Brot zu brechen,  

obdachlose Arme ins Haus aufzunehmen,  

Nackte zu bekleiden  

und dich deiner Verwandtschaft nicht zu entziehen?  

Dann wird dein Licht hervorbrechen wie das Morgenrot und deine Heilung wird schnell 
gedeihen. Deine Gerechtigkeit geht dir voran, die Herrlichkeit des HERRN folgt dir nach. 
Wenn du dann rufst, wird der HERR dir Antwort geben, und wenn du um Hilfe schreist, 
wird er sagen: Hier bin ich.  

Wenn du Unterjochung aus deiner Mitte entfernst, auf keinen mit dem Finger zeigst und 
niemandem übel nachredest, den Hungrigen stärkst und den Gebeugten satt machst, 
dann geht im Dunkel dein Licht auf und deine Finsternis wird hell wie der Mittag. 

 

Wort des lebendigen Gottes. 

 

 

 



Aus dem Matthäusevangelium: Mt 25,31-46 

 

Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt und alle Engel mit ihm, dann wird 
er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen. Und alle Völker werden vor ihm 
versammelt werden und er wird sie voneinander scheiden, wie der Hirt die Schafe von 
den Böcken scheidet. Er wird die Schafe zu seiner Rechten stellen, die Böcke aber zur 
Linken. Dann wird der König denen zu seiner Rechten sagen:  

Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, empfangt das Reich als Erbe, das 
seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist!  

Denn ich war hungrig und ihr habt mir zu essen gegeben;  
ich war durstig und ihr habt mir zu trinken gegeben;  
ich war fremd und ihr habt mich aufgenommen; 
ich war nackt und ihr habt mir Kleidung gegeben;  
ich war krank und ihr habt mich besucht;  
ich war im Gefängnis und ihr seid zu mir gekommen. 

Dann werden ihm die Gerechten antworten und sagen:  
Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen und dir zu essen gegeben  
oder durstig und dir zu trinken gegeben?  
Und wann haben wir dich fremd gesehen und aufgenommen  
oder nackt und dir Kleidung gegeben?  
Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen und sind zu dir gekommen?  

Darauf wird der König ihnen antworten: Amen, ich sage euch: Was ihr für einen meiner 
geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir getan. 

Dann wird er zu denen auf der Linken sagen: Geht weg von mir, ihr Verfluchten, in das 
ewige Feuer, das für den Teufel und seine Engel bestimmt ist! 

Denn ich war hungrig und ihr habt mir nichts zu essen gegeben;  
ich war durstig und ihr habt mir nichts zu trinken gegeben; 
ich war fremd und ihr habt mich nicht aufgenommen;  
ich war nackt und ihr habt mir keine Kleidung gegeben;  
ich war krank und im Gefängnis und ihr habt mich nicht besucht. 

Dann werden auch sie antworten:  

Herr, wann haben wir dich hungrig oder durstig oder fremd oder nackt oder krank oder 
im Gefängnis gesehen und haben dir nicht geholfen? 

Darauf wird er ihnen antworten: Amen, ich sage euch: Was ihr für einen dieser 
Geringsten nicht getan habt, das habt ihr auch mir nicht getan. Und diese werden 
weggehen zur ewigen Strafe, die Gerechten aber zum ewigen Leben. 

 


